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Ein neries Angebot an England.
n-uc Text zur alten Weise. — Deutschland soll verzichten,

Msurcn der englischen Presse : schlecht für die französische,
^ >ge»d für die deutsche. — Die „ Vergleichst »!« Mission",

Erfüllung der englischen Wünsche zu 60 v. H.
. Angebot der vier Gläubigermächte Frankreich , Bcl-
^Walren und Japan ist nm Montag morgen -um 8 Uhr
,Englischen Schatzkanzler Snowden übermittelt worden.
^wie der vier Machte , deren Inhalt streng geheim gehalten
:{Umfaßt fünf Schreibmaschinenseiten und soll aus eine
, vOprozentige Erfüllung der englischen finanziellen For-

Mn hinauslaufen.
) CJ \ englische Anteil an den deutschen Tributleistungen

wie verlautet , in dem Angebot unl 28,6 Millionen
L während England bekanntlich eine Jahreserhöhnng
; . Millionen forderte . Frankreich soll in dem Angebot
MNcm Anteil an den deutschen Tributlasten keinerlei

I bringen , während der italienische Anteil um 7,6 Mil-
Zu Gunsten Englands gekürzt wird . Der Ueberschuß

sin Ucbergang vom Dawesplan zum Ssoungplan im Be-
^von 300 Millionen Mark soll uneingeschränkt England
«rsüg «ng gestellt sein.

W handelt sich somit um dasselbe Angebot , das in ver-
mVx F "bmen von den Gläubigermächten an England
W worden ist. Ob Snowden dieses Angebot annehmen

, er nicht, weiß tatsächlich heute kein Mensch. Hiervon
J t d̂och nach wie vor das Schicksal der Konferenz ab.

_ Neue französische Forderungen.
Muerwein , der bekannte französische Journalist , berichtet,

Deutschland auf Grund der neuen Vorschläge der vier
)^ germächte auf jeden Anspruch verzichten soll, den es

Ueberschuß aus den Einnahmen der fünf letzten
Abzahlungen des Daivesplanes hat , weiter berichtet er,

^ notwendig sei, daß Deutschland die zusätzlichen Be-
ZMostcn (d. h. diejenigen nach dem 1. September 1929)
,, wvnt . Schließlich habe inan noch ins Auge gefaßt , daß
q stand seine Zahlungen jährlich um sieben Millionen
^ 'drhöhe. Die Deutschen , so fährt Sauerwein dann fort,

mm erklärt, ' sie könnten bei einem Streit unter den
^ern nicht für einen gegen den anderen Partei ergrei-

,> chn solle sich einigen und gemeinsam von Deutschland
^efer verlangen . Deutschland werde dann sehen, ob cs
^ . Ôpfer bringen könne. Nichtsdestoweniger hoffe man
i)x' Deutschland sich zu einem Vergleich bereitsinden
^ Zun , Schluß bemerkt Sauerwein sarkastisch, daß, wenn

bische Regierung in großzügiger Weise der obigen Rege-
tzwstimme, sie vor dem Reichstag sicherlich auf den Ver-
zxWoeist Frankreichs in der Behandlung der Rheinland-
' W berufen könne.

^ Englische Verstimmung.
stiiLs englischen Blätter enthalten sich jeder bestimmten
Wiage über den Ausgang des nun begonnenen Schluß-
Wer Haager Konferenz . Das Erstaunen über die taktischen

,er, namentlich von französischer Seite , die drei Wochen
^ >Ne ernste Behandlung der englischen Forderungen ver --

wird nicht mehr zurückgehalten . Die Art und Weise,
W Franzosen Macdvnald gegen Snowden auszuspielen
^ucn , wird mit einer Deutlichkeit heransgearbeitet , wie
i, Ziglisch-sranzösischen Auseinandersetzungen seit langem
’te rl 1 '^ u verzeichnen war . Daneben aber wird auch
>,, . Erstaunen nicht verhehlt , daß man auf
ln,' che r Seite immer noch besorgt i st , daßWh

su e n s Haltung zu S o n d c r f o r d e r n n g e n
t s chl a n d führen könne,  obwohl der englische

iWuzler in seiner letzten Antwort an die Alliierten aus-
tzjA feststellte, daß Opfer auf Kosten dritter Parteien,
Z' Deutschland , für ihn nicht annehmbar wären.

s Gegensatz zu der stark verstimmenden Haltung der
* cn  Presse wird in London anerkannt , daß nian auf

Seite vom Haag aus in den eigenen Kommentaren
iir-'W große Objektivität wahrte und sich aller gehässigen

gegen Snowden und die britische Regierung enthielt,
h? w, Augenblick die Sorge um ein positives ' Ergebnis

Konferenz näher liegt , ist das Plus der deutschen
in dieser Hinsicht nicht zu unterschätzen und unter

i«,Z°en wertvoller als die stimmungsgcmätz „guten Be-
nach der französischen Seite hin , die, wie sich bei

ihu. wgenheit zeigt, einer praktischen Belastungsprobe nicht
aalten vermögen.

Eine Einigung in der Kontrollfrage.
gut unterrichteter französischer Seite verlautet , daß

MÄsstge der Vergleichs - und Feststellnngskommission eine
?>H^ " che Einigung zustandegekomtncn sei. Die im Lo-

9 vorgesehenen deutsch-französischen und dentsch-
,K " Schiedsgerichtskommissionen werden in eine Kom-
??ict äusammengefaßt , die aus einem Franzosen , einem
^ ' nneni Deutschen und sechs Neutralen , somit aus ins-

Personen bestehen soll. Die Kommission wird
^ 'chskommission" genannt.
t,)' Kommission wird ausschließlich auf Antrag der deut-

wnzykischen oder bclaikchen ReaicrunL tätig sein« Sie

trägt einen ständigen Charakter und ihreZuständigkeit erstreckt
sich auch auf die entmilitarisierte Zone . Falls bei einem Zwi¬
schenfall eine Verständigung aus diplomatischem Wege zwischen
den betreffenden Negierungen nicht zustandekommt , soll die
Vergleichskommission als erste Instanz eingreisen.

Die Frage der Besatzungskosten.
Einen noch offenen Punkt in den Verhandlungen bildet

die Entscheidung über die direkten Besatzungskosten ab 1. Sep¬
tember bis zum endgültigen Räumungsdatum . Der deutsche
Standpunkt ist, daß die monatlichen Besetzungskosten von elf
Millionen vom 1. September ab bis zum Räumungsschluß auf
den Ueberschuß aus dem Uebergang des Dawes -PIanes zun!
Sjonng-Plan in: Betrage von 300 Millionen Mark verrechnet
werden müssen.

Es scheint nun daß in dem Angebot der Gläubigcrmächte
an England , vorgcschlagen wird , daß Deutschland die Be-
sctzungsko" ' ^ ab 1. September tragen soll, wobei die Zustim¬
mung hnzzss' offcngelasscn wird . Aus diese Weise will man der
englischen Regierung den Ueberschuß von 300 Millionen rest¬
los zur Verfügung stellen können. Der Aoung -Plan sicht jedoch
bekanntlich direkte Vereinbarungen zwischen' den Regierungen
über diese Frage vor . Die cirglischen Vertreter haben bisher
die sranzösischen Forderungen abgelehnt.

*-
Die zweite Halbjahresrate der Jndustriebelastung für

das fünfte Rcparationsjahr bezahlt.
Die am 25. August fällige zweite Halbjahresrate der deut¬

schen Jndustriebelastung von 150 Millionen Mark ist von
der Bank für deutsche Jndustrieobligationen dem General¬
agenten für Reparationszahlungen überwiesen worden.

Dre Mtrnt  GisenhAWaiastroOe.
Ein Augenzeuge berichtet.

Ein Augenzeuge des schweren Eisenbahnunglücks von
Buir erzählt , daß er im Seitengang eines Wagens am Fenster
gestanden habe, als die Katastrophe hereinbrach . Ihm sei die
schnell steigende Fahrtgeschwindigkeit des Zuges ausgefallen.

Plötzlich habe sich der Wagen zur Seite geneigt , er sei mit
dem Kopf gegen das Fenster geschlagen und habe dann noch
gesehen, wie die Lokomotive zur Seite abrutschte.

Nachdem er wieder zu sich gekommen sei, sei er auf das
Dach des Wagens geklettert . Von allen Seiten hörte man die
Schmcrzensschreie der Verwundeten . Aus der umgcstürzten
Lokomotive schlugen hohe Flammen . Die unverletzt gebliebenen
Passagiere leisteten die erste Hilfe.

Ein Bild des Grauens.
Die Unglücksstelle auf dem Bahnhof Buir bei Köln bietet

ein Bild grauenhafter Verwüstung . Die Aufräumungsarbeiten
werden noch lange Zeit in Anspruch nehmen . Die Strecke
Aachen—Köln ist auf 24 Stunden gesperrt , so daß die Züge
umgelcitet werden müssen. Lokomotive und Tender liegen aus
der Seite , die beiden folgenden Wagen haben sich quergestellt,
die anderen sind zum !̂ eil ineinandergeschoben oder umge-
fallen . Am besten scheint der Speisewagen weggckommen zu sein.

Die Gleise sind auscinandergcrissen . Bei den Iicttungs-
arbeiten mußten die Wagen zum Teil auscinandergcschwcitzt
werden , da drei von ihnen ineinandergeschoben sind. Fünf Tote
befinden sich im Krankenhaus Buir , drei weitere im Kranken¬
haus Düren.

Zu schnelles Fahren des Lokomotivführers trotz
Vorsichtsbefehls. >

Das schwere Eisenbahnunglück ist darauf zurückzuführen,
daß der Lokomotivführer des Unglückszugcs namens Siordhaus,
der aus Hamm in Westfalen stammt , in ein Ueberholungsgleis,
das wegen eines Brückenbaues auf der Strecke bei Buir ange¬
legt war , zu schnell hineinfuhr . Noch auf dem Bahnhof in
Düren lprttc der Lokomotivführer einen Vorsichtsbcfchl erhalten,
in dem ihm aufgegcbcn wurde , in das Ueberholungsgleis bei
Buir langsam zu fahren.

13 Tote , 10 Schwer - und 25 Leichtverletzte.
Die Zahl der bei der Entgleisung des Paris —Warschauer

Schnellzuges bei Buir ums Leben Gekommenen hat sich aus
dreizehn erhöht , die der Schwerverletzten auf zehn. Außerdem
wurden 25 Leichtverletzte fcstgcstellt.

Schweres Autounglück
in der Lüneburger Heide.

Vier Tote.

An der Straßenkreuzung der Provinzialstraße von Sol»
taunach Hamburg  bei Mntcrmoor hat der um 21,56 Uhr
aus Soltau nach Buchholz fahrende Pcrsoncnzug das Auto des
Arztes Dr . Brinkmann aus Soltau überfahren , ivobci der
Chauffeur , zwei Frauen und ein Kind getötet und der Arzt
schwer verletzt wurden . An der Unglücksstcllc mußte der Zug
eine Stunde halten , bis die Gleise aufgeräumt waren.

Wachsende Verschnldnug
in der Landwirtschaft.

Kennzeichnend für die gegenwärtige Notlage der Land-
ivirtschaft ist das starke Anschwellen der Verschuldung in allen
landwirtschaftlichen Betriebsgrößen . Nach eingehenden Er¬
hebungen der Deutschen Nentenbankkreditanstalt und des
Deutschen Landwirtschaftsrates ist tm Wirtschaftsjahr 1927/28
die Verschuldung in den Betrieben von 5—20 Hektar in Ost¬
deutschland durchschnittlich um 8 v. H., in Westdeutschland
sogar um 11 v. H. der bisherigen Schuldenlast gestiegen.
Bei den Betrieben von 20 bis 50 Hektar beträgt die Steige¬
rung der Schuldenlast für Ostdeutschland 9 v. H., für Wcst-
deittschland 13 o. H., bei den Betrieben von 50 bis 100 Hek¬
tar für Ostdeutschland und Westdeutschland 13 v. H., bei den
Betrieben von 100 bis 200 Hektar für Ostdeutschland 12 v. H.,
für Westdeutschland 11 v. H., bei den Betrieben von 200 bis
400 Hektar für Ostdeutschland 12 v. H., für Westdeutschland
1°> v. H. Betriebe über 400 Hektar sind nur in Ostdeutschland
rmtersncht Word, wobei eine durchschnittliche Steigerung der
Schuldenlast um 10 v. H. fcstgestellt worden ist. Bemerkens¬
wert ist die starke Steigerung der Schuldenlast in den West¬
deutschen klein- und mittelbäuerlichen Betrieben . Bekanntlich
huldigen ja die Linksparteien der Theorie , daß die gegenwär¬
tige Agrarkrisis sich in der Hauptsache auf die Großbetriebe
des Ostens beschränke. Nun ist es zwar richtig, daß, gemessen
an deni sogenannten Einhcitswcrt 1925, die Verschuldung
der westlichen Klein - und Mittelbetriebe verhältnismäßig
am geringsten ist. Die starke Steigerung der Verschuldung
aber zeigt, daß die Not sich in steigendem Maße auch dieser
Betriebe bemächtigt . Dabei muß beobachtet werden , daß Die
genannten Zahlen sich auf das Wirtschaftsjahr 1927/28 bc-
zieheir. Im Wirtschaftsjahr 1928/29 , das soeben abgeschlossen
worden ist, für das aber begreiflicherweise die Verschuldungs¬
zahlen noch nicht vorkiegen, haben sich die Verhältnisse un¬
zweifelhaft noch mehr verschlechtert.

Vor allem aber darf nicht übersehen werden , daß die
Verschuldungszahlen , soweit sie statistisch erfaßbar sind, nur
ein schlechtes Spiegelbild der Not in den bäuerlichen Familien-
wirtschaften sind, denn bisher war es diesen noch möglich,
durch Herabdrückung der Lebenshaltung bis zur Verelendung,
durch äußerste Steigerung der Arbeitsleistung und durch fast
lohnlose Arbeit der Familienangehörigen die Steigerung dcr
Verschuldung wenigstens in etwas zu mildern . Der Augen¬
blick ist aber bereits gekommen, wo diese Verzwciflungsmittcl
das Anschwellen der Verschuldung bis zur Katastrophe nicht
mehr verhindern können.

Ein erschütterndes Zeugnis von dieser Notlage sind die
Untersuchungen von Professor Münzinger , deren Ergebnis
er in einem zweibändigen Werke „Der Arbeitsertrag der
bäuerlichen Familienwirtschaft " niedergelegt hat . Ausführlich
untersucht er darin die Arbeits - und Lebensverhältnisse in
zehn Bauernwirtschaften aus zehn verschiedenen Dörfern
Württembergs , ivvbei er nachdrücklich darauf hinweist , daß
es der Mehrzahl der württembergischen Bauernwirtschaften
noch bedeutend schlechter geht. Er kommt zu dem Ergebnis,
daß der durchschnittliche Lohn für den Bauern und seine
Familienangehörigen nur 18,8 Pfennig die Stunde beträgt,
Während das Gesinde in diesen 'Dörfern durchschnittlich 44,1
Pfennige und der gewerbliche Arbcitcer dieser Gegend
63,2 Pfennige für die Stunde erhält . Bei einer solchen
.Herabdrückung des L̂ebensniveaus ist es kein Wunder , daß
die statistisch erfaßbare Verschull ..ug zahlenmäßig in den
bäuerlichen Familienbetrieben geringer ist als in den Be¬
trieben , die auf fremde Arbeitskräfte angewiesen sind) denn
deren Arbeitszeit kann nicht beliebig verlängert und deren
Lohnkonto nicht beliebig herabgedrückt werden wie bei den
bäuerlichen Familienangehörigen . Daher muß hier die Ver¬
schuldung ungleich größer sein. Not in allen Betrieben , wenn
aitch in verschiedenen Aeußerungsformen , das ist das Kenn-
zeichcn der landwirtschaftlichen Lage. Wer in dieser Situation
immer noch von einer Teilkrisis spricht, lenkt die Aufmerk,
sainkeit von der Hanptquelle der landwirtschaftlichen Not ab,
der verfehlten Wirtschafts - und Handelspolitik der letzten
Jahre.

„Graf Zeppelin"hat die amerikanische
Küste erreicht.

lieber San Franzisko.
Nach einem Funkspruch aus San Franzisko ist das Luft¬

schiff „Graf Zeppelin " um 3,22 Uhr MEZ . über der Stadt
erschienen. Das Luftschiff passierte vorher , von zahlreichen
Flugzeugen geleitet, von den Farallon -Jnscln kommend das
Goldene ' Tor , überflog Alcatraz Island , Goat Island und
Oakland und wendete nach San Franzisko , wo das Erscheinen
des „Graf Zeppelin " von einer unübersehbaren Menschenmenge
auf Straßen und Dächern jubelnd begrüßt wurde . Um 4,01 Uhr
MEZ . verließ „Graf Zeppelin " die Stadt mit Richtung auf
Los Angeles , wo das Luftschiff schönes Wetter mit etwas Nebel
antraf.

In Los Angeles eingetroffen.
„Graf Zeppelin " ist gegen 9,30 Uhr MEZ . über Los

Angeles cinüctrollen . Da es an der amerikanikcken Wektkükte



um diese Zeit noch Nacht ist (4,3V), kreuzte das Luftschiff zu¬
nächst noch einige Zeit, um den Anbruch des Tages abzuwarten.

Glücklich gelandet.
Um 10,50 Uhr MEZ . erschien„Graf Zeppelin" über dem

Flugplatz von Los Angeles, nachdem er vorher Hollywood und
kurz darauf Venice Ozean Park und Santa Monika in unmittel¬
barer Nähe von Los Angeles in geringer Höhe überflogen hatte.
Beim Erscheinen des Luftschiffes brach ein ungeheurer Be¬
geisterungssturm der riesigen Menschenmassen los. Gleichzeitig
ertönten zahlreiche Sirenen . Nach einer Schleife über demtlughafen machte sich das Luftschiff zur Landung fertig. Dieandung erfolgte glatt um 2,18 Uhr.

Auf dem Flugfeld sind inzwischen neben dem Oberbürger¬
meister von Los Angeles, der die ganze Nacht dort verbracht
hat , zahlreiche andere Vertreter der staatlichen und städtischen
Behörden eingetroffen, um dem Luftschiff Willkommensgrüße
darzubringen, sofort noch der Landung wurden die Passagiere
in 12 Automobilen zum Zollgebäude gebracht, wo die Einrcise-
formalitäten erledigt wurden.

Ser Messerstecher von Söffcldvrf.
Zwei Kinder ermordet aufgcfundcn.

Auf der Polizeiwache in Düsseldorf  wurden durch
die Eltern die sechsjährige Gertrud Hammacher und ihre

, 13jährigc Stiefschwester als vermint gemeldet. 5rn den
Morgenstunden wurden beide Kinder etwa üuu  Meter von ocr
elterlichen Wohnung entfernt in einem Garten aufgefunden.
Dem sechsjährigen Kind war mit einem Messer der Hals durch¬
schnitten, während das dreizehnjährige Mädchen durch Messer¬
stiche in den Rücken ermordet war'. Der Bevölkerung des
Stadtteils hat sich eine außerordentliche Erregung bemächtigt,
zumal es auch bisher nicht gelungen ist, den gefährlichen Messer¬
stecher, der vor einigen Tagen einige nach Hause gehende Per¬
sonen verwundete, zu verhaften.

Lökstlll
Hochheim a. M ., den 27. August 1929

—r . Der verflossene Sonntag war ein freundlicher
Spätsommertag ohne drückende Hitze, und so wurde der¬
selbe zahlreich zu Ausflügen in die bereits in den Zeichen
des Herbstes prangende Natur benutzt . Auch das Frei-
lichtfpiel in Vockenhausen zog wieder , wie am vorherge¬
henden Sonntag , Besucher hier an . — Alter Gewohnheit
gemäß wurde am Montag der „Verlobte Tag " in Flörs¬
heim von hier aus wieder zahlreich besucht, besonders
von den Personen , die aus Flörsheim stammen . Das
Wetter war günstig , und so konnten die kirchlichen Feier¬
lichkeiten wie gewohnt einen schönen und erhebenden Ver¬
lauf nehmen wenngleich die Hitze als drückend empfunden
wurde.

Welche Schapensersatzansprüche hat Der bei einem
Krastpostunfall verletzte Reisende?

Die Kraftpost ist heute zu einem unentbehrlichen Ver¬
kehrsmittel geworden. Bei der wichtigen Stellung der Kraft¬
post im heutigen Verkehrsleben ist es von allgemeiner Be-
üeutung, welche Ersatzansprüche dem Kraftpostreisenden bei
Unfällen zustehen. Seine Ersatzansprüche sind verschieden,
je nachdem sich der Unfall auf einer Kraftpostlinie oder bei
einer Sonderfahrt ereignet hat.

Die Krastpostlinien  gehören zu den ordentlichen
Posten, das sind Fahrten , welche die Post zwischen zwei oder
mehreren Orten nach einem bestimmten Fahrplan durchführt.
Ereignet sich der Unfall auf einer solchen Kraftpostlinic, fährt
beispielsweise der Wagen im Nebel an einen Baum , so kann
der bei dem Unfall verletzte Fahrgast von der Deutschen Reichs¬
post Ersatz der erforderlichen Kur- und Verpflegungskosten
verlangen (§ 11 des Postgesetzes). Und zwar ist ihm die Post¬
verwaltung auch dann zum Schadenersatz verpflichtet, wenn
den Wagenführer an dem Unfall kein Verschulden trifft , wenn
er also seinen Wagen mit jeder erdenklichen Vorsicht und
Sorgfalt geführt bat.

Die Windeggbäueri».
Roman aus dem Hochtal von Wolfgang Kemter.

Copyright by Greiner&Comp.. BerlinW30.
Nachdruck verboten.

17. Fortsetzung.
Ter nicht in diesem Maße erwartete Widerspruch, den

er fand, begann den Bauern auszuregen. Sein Gesicht
rötete sich und der Ton seiner Sprache wurde schärfer.

„Brigitta , dös tat mir leid. Hoffentlich bist du gschei-
ter , denn aus der Sach kann do nix werden, dös ist anial
klar. Wie sich der Bartl nit umgschaut hat, trotzdem
ihrns Mutter uno t nahegelegt haben, da Habs i getan.
Und i Hab für den Bartl a Gefährtin gefunden, wie er
sich koa bessere wünschen könnt."

„Die Blachsellner Lies."
„Dös woast du. Nachher ist's eh recht. Fa , die Lies,

die Hab« t für den Bartl bstimmk, und der Blachsellner ist
einverstanden ."

„Der Bartl mag die Lies nit," sprach Brigitta , die
sich kaum beherrschen konnte, so empörte sie die Art
und Weise, wre der stolze Bauer mit ihr sprach.

„Larifari, " rief Lukas Leukner verächtlich, „er mag sie
nit , dös kommt scho. Wenn die Lies nur amal sei Frau
flt, nachher wirds scho. Er müßt der reinste Holzklotz sein,
jer Bub , wenn er dann nit Feuer fangen tat . Also, Bri¬
gitta , bist mir lieb und recht, aber gell, wir verstehen uns?
Es kann nit sein, du die Gscheitere, schick den Bartl heim.
Der Blachsellner hat mei Wort und dös hat der Leukner
no immer ghalten ."

„Ter Blachsellner hat bei Wort, und t Hab dem Bartl
seins," trotzte Brigitta , während es in ihren Augen zornig
aufflammte.

Mit einem Ruck erhob sich der Bauer.
„Also, du hast es wirklich abgesehen auf mein Buben

und willst koa Vernunft annehmen . Dös tut mir leid, recht¬
schaffen leid, abetr t sag no amal , der Blachsellner hat mei
Wort ."

„Leukner, vergiß eins nit , der Bartl ist koa Kind, er ist
scho lang mündig."

..Dös ist er. da hast du recht," sprach LukaS Leukner

Der Krafipostreisendc ist hier in einem wichtigen Punkte
wesentlichg ü n st i g e r gestellt als der Fahrgast eines anderen
Autounternehuiens . Denn dieser Fahrgast kann vom Unter¬
nehmer nur daun Schadenersatz verlangen, wenn er den Nach¬
weis erbringt , daß der Wagenführer nicht mit der im Ver¬
kehr erforderlichenSorgfalt gefahren ist, daß ihn also an dem
Unfall ein Verschulden trifft.

Anders ist die Regelung bei den Sonderfahrten.
Hierzu gehören die Fahrten von Gesellschaften, Vereinen usw,
in besonders bestellten Kraftpostwageu, ferner Fahrten , welche
die Post aus besonderen Anlässen (Sportfesten, Flugtagen
nsw.) bei genügender Beteiligung veranstaltet. Solche Son¬
derfahrten gelten nach der Postordnung als Extrapostbeförde¬
rung . Bei Unfällen haftet hier die Post nicht (§ 11 Abs 2 des
Postgesetzes). Trotzdem ist der Kraftpostreijende auch bei Son¬
derfahrten nicht schutzlos. Die Reichspost hat nämlich schon
vor einigen Jahren freiwillig für ihre sämtlichen Kraftpost¬
reisenden mit einem leistungsfähigen Versicherungsunterneh¬
men einen Versicherungsvertrag abgeschlossen; ein Anschlag
in allen Kraftpostwagcn weist daraus hin. Durch diesen Ver¬
trag ist jeder Reisende aus Kraftpostlinien und auf Sonder¬
fahrten nicht nur für die Kosten des Heilverfahrens, sondern
auch für den Fall des Todes und der Beeinträchtigung seiner
Erwerbsfähigkeit versichert.

*

# Wettervorhersage für den 28. August: Meist heiter,
trocken, warm, Frühnebel.

—r . Stille des Sommers . Wenn die Getreidefelder
abgeerntet sind und das Brummen der Dreschmaschinen
verstummt ist, dann tritt nach der harten Arbeit eine
gewisse Stille ein . Wohl ist es noch Sommer , aber das
Jahr wird ruhiger , auch draußen in der Natur . Die
Abende stellen sich früher ein , und in den Nächten liegt
schon eine herbe Frische. Leise machen sich bereits die
Anzeichen des Herbstes bemerklich, und das große Welken
und Absterben in der Natur nimmt allmählich seinen
Anfang . In den Flußtälern wallen am Morgen die weißen
Nebel , die von den Winden bewegt werden . Da erwacht
die Ahnung in der Seele des Menschen von dem Einzug
der kalten Zeit des Jahres , und es beschleicht uns eine
gewisse Wehmut im Hinblicke auf das Scheiden des leben¬
spendenden Sommers.

—r . Die Weinprämierung 1829. Auch in diesem Jahre
veranstalteten die Landwirtschaftskammer für die Rhein-
prooinz in Bonn und die Landwirtschaftskammer für den
Reg .-Bez. Wiesbaden im Einvernehmen mit dem Propa¬
ganda -Verband preußischer Weinbaugebiete eine Wein-
prämierung . Es waren insgesamt 754 Weine aus dem
Rheingau , vom Mittelrhsin , von Nahe mit Elan , Mosel,

Kapellmeister Gustav Gottschalk,
der in ganz Deutschland bekannte Musiker, wurde als Nach¬
folger von Professor Hösel zum Präsidenten des Deutschen

Tonkünstler-Verbandes gewählt.

plötzlich ruhig , aber kalt, „zwingen kann i ihn nit . Aber,
daß di auskennst. Windeggerin, wenn er die Lies nit nimmt,
nachher sind der Bartl uitd i geschiedene Leut. Dann geht
der Lenkncrhof in andere Hand, merk dirs , dös hat ' oer
Lukas Leukner als letztes Wort in der Sach gesagt. Behüt
di Gott und nix für unguat ."

Lukas Leukner ging mit seinem schweren Schritt 7.ergab
und war bald Brigittas Blicken entschwunden. —

Das junge Weib starrte den Weg entlang , auf dem des
Bauern kraftstrotzende, aufrechte Gestalt eben vom Walde
verschlungen worden war . Brigitta war blaß und in ihren
Augen glänzte es feucht. Plötzlich sank sie ans die Bank,
schlug die Hände vors Gesicht und brach in krankhaftes
Weinen aus . Es war die Lösung der ungeheuren Erregung
und Spannung , unter der ihre Nerven während Lulas
Leukners kalten und erbarmungslosen Worten gezittert
hatten . Aber die Tränen brachten Brigitta leine Erleichte¬
rung , im Herzen blieb ein Stachel zurück, der unendlich
schmerzte.

Lautes Schluchzen klang in nächster Nähe. Brigitta
schreckte aus und trocknete rasch die Tränen . Sie hatte die
Stimme ihres Buben erkannt, der mit den beiden Knechten
aus dem Walde kam.

So oft Brigitta noch an diesem Abend vors Haus trat
— es geschah öfter, als notwendig wäre — so oft gingen
ihre Blickr voll Sehnsucht bergab und wegab. Ob ckcht
dort oder da die Gestalt des Geliebten auftauche. Welche
Erleichterung wäre es für sie gewesen, wenn sie heute
noch mit Bartl hätte reden können. Seines Vaters harte
Worte hatten sie wie Peitschenhiebe getroffen und ihr
inneres in hellen Aufruhr versetzt. Bartls Liebe hatte
in ihrem müden, gequälten Herzen eine reine Frühlings-
landschaft erstehen lassen, nach all dem Trüben und Trost¬
losen, das das Leben ihr gebracht hatte , nun war aber
auf die Blüten jäh ein Nets gefallen. Und wenn auch
Brigitta geahnt hatte, daß sie dem stolzen Großbauern
als Sohnessrau nicht willkommen sei, daß dem wirklich
so war . machte ihr Weh nicht kleiner.

Bartl kam heute nicht. Brigitta mußte es endlich
glauben . Sie löschte das Licht und ging zur Ruhe. Aber
sie fand keinen Schlaf . Tie mannigfaltigsten Gedanken
stürmten auf sie ein. Vorstellungen begannen sie zu quälen,

Be,
Saar und Ruwer , sowie von der Ahr eingesa»̂ ^ it
diesem Preisbewerb hat Hochheim gut abgeschnfl»»'

Frankst,rta. M. (Ei i
cin€1

am Sonntagvores^wurde in der Abteilung „Rheingau " 1928 er Q 'jA ':

Rebengewächse in oer Konkurrenz der Weine Öliger Krieg sgefo

^Kirchenstiick" Auslese aus dem Weingut der Aŝ H ^ Mnz die Heilig-Krenz-L
\  .

Wir freuen uns dieser Auszeichnung unserer Dfstnbach.

Gutsverwaltung zu Hochheim a. M , mit der K te unter bischöflicher"Ä
und den, „Ehrenpreis " b^^ j^ jsckf, ^ Göbel-Limburg die

Staatspreismnnze'
(B u n d e ä

Jenen Rheingaues und gratulieren dem Verwalter Kriegsgefangener
. . ~ ' ' - - , her)"-" Nol . Verbunden dAschrott'schen Eutsverwallung , Herrn Fischle
diesem schönem Erfolg.

dan

Aus Nah md Fern
^»Bestehens der Ortsgr,
fWungen wurde mit cirm**- .
.'fern Willkommengrnßh
:Her er erklärte, die Sack

Herzens und der V
Jahr -'b ab

4 -%it
A Weilburg. (Tödlicher Sturz von der

ji » Gailnau spielte ein vierjähriger Junge auf einer<
llp.hen Gartenmauer . Plötzlich verlor er das Gleichgew-- vv:.,,,. , /my  ■  r
stürzte in die Tiefe. Mit einem Schädclbruch und einer M nbach (W eg fa l I

konftrenz mMch -Wm  fegonn ,Ä „ $Aufmarsch der aus dem gesamten KU veranstalten Man
Diözese herbeigeeilten Vereine vom Bahnhof zum FM i«lMeratn a der S
dienst tut Dom der erste Diözesan-Gescllcntaq der kathol-̂ L . 4sttnng der Znschi~;vi\ ““ wl «»*■»- wird
Gesellenvereine in Limburg. Rund 1200 TeilnehmerE , 4

Cit " ~ e. _ t. : . nm . . r: ^ ,* f

on Zusehai
Domstadt. Nach dem feierlichen Hochamt fanden

Geschlossenheit unter Begleitung von wer Musikkapellen einer
i>te von Zuschauern umsäumten und geschmückten StraN j ^ .N Ein schwerer Xti
alten Domstadt. Nach dem feierlichen Hochamt fanden und Hanau zu.
Gesellen mit ihren Führern ' zu 'Hier " Kolping-Feier in aus Langenselbold, .

di- festlich dekorierte Bühne mit'Lm BilVdes Gesellet Ä mit einem ihmc
Kolpmg im Hintergrund gruppierten und Darbietungens> i-fl^Mn.en, und zwar derai
SÄ * -. « -- sDwz-i- MiiftsRauch MM * 8 WWjtft ? Äempfundenes Begrüßungsschreibendes an der TeilnahmeH-- N wurde der Schüler
hinderten Bischofs Dr . Kilian von Limburg und hielt ä , flwbcskrankenhaus gcb,
schluß daran die Festrede über das Thema: „Unser KEO «chluchtern. (Die 11

■c'll “!' 5cs .) Ueber dasA Limburg. (EinTriebwagenfährtau  fO, „ ^ ver rum Fl
Leerzug auf .) Ein vom Bahnhof Limburg nach brichst^ Katastrophe erei
Diez anssahrender Triebwagen fuhr noch innerhalb ^ 2 Bi* ■UI£ tel l'
Hofs auf einen abgestellten Leerivagenpark eines Person̂ s j„ dcn̂ Wali) ^ stür-t^ E

den
auf. Hierbei wurden in dem Triebwagen fünf Person/N ^ ^
verletzt. Bei den Verletzungen handelt es sich hanPtsäLl'^ , - Ueber den Bergen,dc
Hautabschürfungen und Glassplitterverletzungen. Dsf j j. Zur üblichen Ze.p ersch
nnglückten konnten alle nach Behandlung durch den As
Fahrt mit dem eingelegten Ersatzzng um 4 Uhr 45 fc Ü57* ; _ . . .
Bei dem Zusammenstoß wurden der Triebwagen ^ c§ " 'dem undur
Wagen des Wagenparks leicht beschädigt. . Igoren hatte.

A Limburg. (Verwaltungsdirektor  MsAM «̂chlüchter«. (Ein g!
t r i t t z n r ü ck.) Der bisher mit der Leitung des Arbc'-Mz ' «A ) Auf e.nem grvßc
Limburg kommissarischbetraute Verwaltungsdirektor -I Schlüchtern ist ein -
Meister hat auf den endgültigen Ucbertritt in den rst dies der sogenc
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbc'tzL ^ > st-r dessen Vor
Versicherung verzichtet. Er beabsichtigtm Kürze von si gusammengesponnene
Posten zurückzutreten und tvieder die Geschäftsfüĥ ' ' hohen Vogclsberg.
Ortskrankenkasse zu übernehmen. , n Vogelsberg?

A Wiesbaden.
wesen  s .) Zur Verbesserunĝ des Landpost Wesens Reichswehrbataili
im Bezirk der OberpostdirektionFrankfurt a . M. mit dsî des ,n Frage kor
kraftnng der Landpostzustellung begonnen. Am 27.
den zwei Landkraftposten in Weilburg eingerichtet,, 1# !;,

5ndeur des vorgenannt

folgen in der nächsten Zeit bei den Postämtern „ns. Schotten. (Die Re,
Bad . Sch Walbach, St . Goarshausen, Usingen, Wcchs„„„ ^ sst , r che vollende'CAyunuuuu), ^>varsyau ;en, rrpngen, z»*-* ^
Marienbcrg (Westerwald). In allen größeren von der^ . Renovierungsarbeitcii
krastpost berührten Orten ohne Postanstalt werden Po » eofrauenkirche sind nun

—. . . — i.,,.. |)[ wieder ihrer Bcstimnieingerichtet. Vorhandene Postagenturen werden- / .
umgewandelt. Die Poststellen haben die Eigenschaftc>w mit-> "a des Gotteshauses c

' " . . . . “ «•. ji*‘

itlq ^
^ Teil durch Kollekten un

anstall. Die hauptsächlichsten Vorzüge der Landpostverfl >»tx  Hochbauamtes unter
L " - " ' ' ' ' " ' “ einrichtungen̂ Äflcgerä Geheimrat W

dem Lande, möglichst frühzeitige Zustellung in den Vok",

und der damit zusammenhängenden Neueinric!
bedeutende Beschleunigungder Postbefördcrung nach"nBA besorgte der bekannte Ki
de», Lande, niöglichst frühzeitige Zustellung in den Vw-'w i?  auf etwa 17 000 Mark
stunden, unbeschränkte Zustestung der Pakete, Schass»"« JJ *"
zweiten Absendcgelegenheit. «i, st̂ »»ch bie Stad

A Bingen. (Tödlicher Sturz in die  I » ' !?i ^ ^ »se der Jahrzehnte ös
grübe . In Gaubickelheim  fiel ein l ^ jälsi'g^ Zck̂ Zeit der Gotik. Für di«
in einem unbewachten Augenblick in die Jauchcgrn^ t^ j d^ Wiederherstellungv
dem das Kind sofort aus der Grube gezogen wurde, > -
Tod bald darauf ein.

— ^ ^iainz. (® U Forde,
über Die bisher ihre Hoffnungslosigkeit gesiegt ! :?/} - cr-- '
Nein, ihre Ahnung hatte sie nicht betrogen . Sw m S st̂untersblum)geleitett $ ]..AOfth ÜyiS  titihrer Liebe nicht froh werden. Mit dürren Worte» ii„d in tewer er«-;,
Lutas Leukner ihr erklärt, daß er eher seinen Bube ^ ^  Werbetätigkeit ierben wurde, ehe er zu erner solchen Wahl Bar ^ f ■
Zustimmung gebe.

Und Bartl war so voller Zuversicht
!iei-n Kommerzienrat Sittm.

c-n die Ehrenurkunde
piedss, ^ »1,deuten überreicht wo,

alle ihre Zwei,et uno Beoeiuen um lemetwstlen■ t ß | W Unfl einc Eingabe a
gerungen hatte . Aber Bartl hatte nicht recht geh» E 5 wit der Forderung, daß
kannte seinen Vater nicht. Lukas Leukner aber toeQcn bcr  @ tt*ci(̂ un
Wort . Rechthaberisch und keinen Widerspruch ß c .
würde der hartherzige Mann eher seinen EinZlgu !
stoßen, als ihm nachgeben. Das schien Brugl" " .Ach»A zstc Gemeindcratssitznnq bcWenn Bartl um seu, Vatererbe kam, trug sie die Gemeinden TreüWci
sie ganz allein . Sie trug die Schuld an bem Unsned gcck | Persamn
ins Lenknerhaus kam, denn so ,nir nichts, dir nichts M A m. ^ « sianw
sich B- « »Ich, *  a ' to tafU  _ MOt - D bm, Ä ^ BSSÄ

Was tun ? Ihre innge Liebe war ohne seg ^ ^ eine Resolut!ö
moî e sie Gluck zu bringen . r{e lŝ indevertretungen der
. Brigitta : schließlich 1,-sje »'! werden

erneu Weg, sie mußte ihre schönste Hoffnung fah»̂ " opf^
um keinen Preis durfte sie von Bartl ein solw^
verlangen , das er sicher für sie gebracht hatte . ■*.'» m.
hatte die zwei zu weit auseina 'ndergestellt, an e
bindung war nicht zu denken. Der alte Leut» M
recht, sie muß die Vernünftigere sein, sie mußte, w
blutenden Herzens, Bartl bitten , ohne sie stellte V Der Kurs derL.•&? ± ^ Är “ Aß *£ > SSf ■£ KSmit ihm reden, sie verzichtete lieber, als
Frieden eines Hauses gestört hätte, in dem drei - .
bisher in Eintracht lebten.

Es war ein überaus schmerzhafter Entschlüsse
sich Brigitta dnrchgerungen hatte , kein Mensch v01
können, was er sie gelostet' hatte . - beurten

Brigitta war bei solchen Denken und °»uktcnmarkt. Es wurd
ein wenig eingeschlasen, aber es war keine
das schmerzhafte Denken wurde von Schrecke»- ^ Qabaelölt. auZ fip rmrh firrapr Qptf itt

Hände!

^stttenmarkt. Tendenz:
iih. ^ rkten zuversichtlicherni

der aussichtsreicher
die Auswirkungen bei
Versicherung beurteil

A

abgelöst, aus denen sie nach kurzer Zeit in SW ^  U.
badet, voll _Angst wieder erwachte. Durch p» M ^ ioffclmarkt.
öffnete Fenster drang die kühle Bergnachtluft lLg_
sich auch der kurze, scharfe Knall eines Sch»st

(Fortsetzung

_en 20.50—20.60,
9.75, Roggenmehl 21

ste li . '

«hlFst Frankfurt a. M. 6
%ln 3. Tendenz: Ruh,

Es wurde



r eingesa"" ^ ' Frankfurt a. M . (Einweihung der Heilig-
abgeschnU :^ M ^ - Kirche .) Vor einer vieltausendköpfigen gläubigen
1928 er N wurde am Sonntagvormittag von Bischof Dr . Hugo
it der die Heilig -Kreuz -Kirche
rit der >>. * unter bischöflicher Assisten̂ .
reis " Pie’5?ffljj|f)( , 011 Göbel -Limburg die Festpredigt hielt,
unserer ?-Ofsenbach. (Bundestag der Vereinigung
Wenre oe d?,5l i g e r Kr i e g s g e f a n g e n e r .) Die Vereinigungencm Verwalter
Fischte

Fern
oii der

herzte

C 5 iht 7' « *w ^iuuiiw  UJUit « . iyvui

'/Ä vkaettn# ** a * tvie eine Mahnung klingen.
kund einer« ,.? Knbach. (Wegfall der städtischen Kon-
cnvans gebracht," j  Die Stadtverwaltung Offenbach hat in einem Schrei-

tz,". die Arbeitsgemeinschaft für die städtischen Konzerte
^ ^ /. e lellent ^ ' t,  daß daZ Rechnungsjahr 1929 Zuschüsse für die

der Vorsta>̂ -j 5 ">cht mehr zur Verfügung stehen. Ohne diesen Zuschuß
% * * £ '« ! & * mehr möglich, große Konzerte abzuhalten. Die
baganr q,,st̂ ne tverden sich darauf beschränken müssen, Vereins-

z die Heilig -Kreuz-Kirche eingeweiht . Dr . Höhler
. . z das Hochamt, während

% Kriegsgefangener hielten ihren 4. Bundestag in
ab.fc, > Verbunden damit war die Feier des zehn-

Bestehens der Ortsgruppe Offenbach . Die Reihe der
Innungen wurde mit einer Begrüßungsfeier eingeleitet.
I Willkommengruß hielt Kurt Rasenberger die Fest-
^. aer er erklärte , die Sache der Kriegsgefangenen sei eine

ZK Herzens und der Vernunft . Der Redner gedachte
a »ci ^ ! bor zehn Jahren , als noch Gefangene in England,

und Marokko waren. Heute müsse uns die Ver-

a""'nm̂ E ^ veranstalten. Wan  hofft, daß bei Ker nächsten
b»

icl
jif
ler

üchnâ Feier ij>J Langenselbold , der auf seinem Fahrrad ' zur
anncr , die Hanau fahren wollte , stieß auf bisher noch unbe-

E ? wtlolî Usberatung der Zuschuß von 10 000 Mark wieder
stag °er j Sl , l» wird.

d>ll£ Hanau. (SS  o rt einer Wagendeichsel schwerMinikkavelleN- ^ >,,- '-7—— r-- ^ ^ ^ ^ u S vin,v m ; n i
rriidten StraW *J *■) Ein schwerer Unglücksfall trug sich zwischen
nn ! fanden P ^ lbald und .Hanau zu. Der Oberrealschüler Wilhelm

des Gesell^

ährt

sveise mit einem ihm entgegenkommenden Pfcrdcfuhr-
^arbictnnqe » c" flammen , und zwar derart , daß dent Schüler die Deichsel
Limburg ) ein >"7 Leih gestoßen wurde . Mit einer schweren Bauch-
der TeilnahmeT Kg wurde der Schüler durch ein Privatauto in das
g und hie» i»' J . ^ ndeskrankenhans gebracht.
- Unser Kolp'̂ ^ Schlüchtern . (D i e Ursache des Flug z e u g -a n f Ueber das Flugzeugunglück wird ergänzend
-mm nach O ' Die Katastrophe ereignete sich im Walde zwischen
nnerhalb des^ N Elm und Hutten . Hier ist das Flugzeug , das anßer-
Ines Mrsoncw Ei w niedrig flog, an den Baumwipfeln hängen geblieben
i nk Mrsoncn? ?  den Wald gestürzt . Es ist vollkommen zertrümmert
Ui bauvtsäcĥ ?, OUeber den Bergen der Fuldaer Gegend lag dichter
innen Die . >̂ »r üblichen Zeit erschien ungefähr um 10 Uhr über
dnrck den Äl»' das Verkehrsflugzeug . Es fiel auf , daß das Flug-
1 Ubr 45 ^ t nnal  über der kleinen Stadt kreuzte, wahrscheinlich
ciebwaaen L?' ^ eil cs in dein undurchdringlichen Nebel die Orien-

o I »verloren hatte.
ektor  M "' ^ cĥ ^ üchtern . (Ein gefährlicher Getreide
„ w Arve»-"7,^ ,- ^ 9-) Auf einem großen Teil der Getreidespeicher des
unasdirektol Glüchtern ist ein gefährlicher Schädling entdeckt

in den Es ist dies der sogenannte „Schwarze " und „Weiße
und ArbeitfÄ K? n", für dessen Vorkommen angefressene und zu
Kür 'e von Fi - zusammengesponnene Körner sichere Merkmale sind.

Zchäftsfüh""^ z, Ao„i hohen Vogelsberg . (R e i chs w e h r m a n ö v e r
A, L En Vogelsberg ?) Wie bekannt wird , sollen in

des L a n °p'  Lkpütherbst im höheren Vogelsberg Gelände - und Schieß-
stMpiens Reichswehrbataillons Gießen stattfindcn . Eine
a Al mit S n9 des in Frage kommenden Geländes durch den
lin 27. AuEiteff ^ dmr des vorgenannten Truppenteils hat bereits
ingerichtet, ZM "
inltern 38' , M Schotten. (D i e Renovierung der Lieb-
tgen , Wetz'" eo"! in„ J ' 1 c vollende  t .) Die im Februar d. I . be-
ren von

erden in $ß̂ | cWieder ihrer Bestimmung übergeben. Die Wieder-
,enschaft eiw" Wdes  Gotteshauses crfolate unter der Leituna de,
kandpostveA' Z,i Kr Hochbauamtes unter Hinzuziehung des HessiMn
reinrichtuNgch^ ^ wflegers Gehcinrrat Wakbe (Darmftadt ), die Aus-
mng nach Äbesorgte der bekannte Kirchennraler Belte(Darmstadt),

den Bo"''' sij j auf ettva 17 000 Mark belaufenden Kosten sind zumin

esiegt^ hatt^gen.

etwillen^-echt

Teil durch Kollekten und besondere Sammlungen ge.
enen sich auch die Stadt Schotten vorbildlich beteiligte.

tc, Schass""^
y.1. -,. WV W4VW4 _ _, WllU;

u „ , v der Jahrzehnte öfters restaurierte Kirche stammt
1% jäf)i'>iF « öul Seit der Gotik. Für die in den Jahren 1911/12 vor«

Äuchegru^ '̂ t >i '!î KWiederhcrstellung von Grund auf wurden feiner¬
en würde,

r ^ inz. (Die
^baues .) Dei
*■̂ 9" eine Ausschußsitzung

des'orderitnaen
-Ler Hessische Weinbauverband hielt im

hessischen
hielt im „Hof

n eine etusnyuggHung ab , die vom Präsidenten
Guntersblum ) geleitet wurde . Dem Hessischen Wein-
dd sind in letzter Zeit mehr als 200 Mitglieder neu

i-̂ en. Djx Werbetätigkeit des Verbandes wird eifrig fort-
inn , dem ehemaligen Vor¬
über seine Ernennung zum

Hidenten überreicht worden . Der Verband faßte eine
, BH% eine Eingabe an die hessische Negierung zu
E/klchwit der Forderung , daß die Regierung bei der Reichs-

ner 1 '8 wegen der Streichung der Winzerkredite vorstellig

Sw
m Worten^
wen Bube"ssi, _ _ .̂

"° l1 L Kommerzienrat Sittmann,
. „ daß die Ehrenurkunde«w"gewesen, _ ,-A_ ... .

.Frci-S (Für den  Z u sa m m e n s ch I u ß.)
lie die ^ hW befaßte sich mit dein Zusammen-
17»kriedew,'  Gemeinden Frei - Weinhcim , Nicder - Jngelheim und

% „msts w'ü Atzrlheim. Die Versanimlnng nahm zu der bekannten
" ' ver Regierung Stellung . Die Redner warendir

ne ^egew " sti,O von der Notwendigkeit eines Zusainmenschlnsses
^ ,isiE ' I" daß eine Resolution Annahine fand , wonach mit

^ r„ri sie b„, ^ K 'ndeVertretungen der beiden Ingelheim weiter-

Am
m

pfi"wifjW*
Isch

Handelsteil,an em . „n
2entf ^ J
deinen , > . Frankfurt a. M., 26. Augil,r.

j,' woÜ'ß i,i!a 'Ünmarkt. Der Kurs der Mark stellte sich auf 4,1998 Rm.
kam, ’ ae  20,36 Rm. je englisches Pfund.

k K ^enmarkt. Tendenz: Fester. Die Börse war auf de»
Kwkten zuversichtlicherund fester gestimmt. Eine Haupt-
^ war der aussichtsreichere Gang der Verhandlungen im
i.ĵ Wdie Auswirkungen der Ereignisse bei der Frankfurter

Versicherung beurteilt man etwas ruhiger.__ 00̂ K " Versicherung beurteilt
> Kwduktcnmarkt . Es wurden
eine '
irecfeÄ f\

«. ' "«iicnmatn . ES wurocn gezahlt für 100 Kg. kn Rm.:
K ' Aoggen 20.50—20.60, Hafer 21, Mais 21.25, Weize»-

KKV .75, Roggenmehl 29.50—30.50, Weizenkleie 10.75,
7'e 11.
Koffclmarkt . Es

'1-chsst Frankfurt a. M. bei Waggvnbezug:
^ln3.

wurden gezahlt

Tendenz: Ruhig.

für 50 Kg. in Rm .:
Gelbfleischige

o,- .*■* Deutsch-Polnische Flugkonventionen. Wie die polnische
Presse mitteilt , haben in Berlin deutsch-polnische Verhand¬
lungen über eine Flugverkehrskonvention begonnen , die uit-
abhangig von den deutsch-polnischen Handelsvertragsverhand-
lungen geführt werden . Die Verhandlungen dürften etwa
zwei Wochen dauern . Sie werden für Polen durch den polni¬
schen Gesandten Knoll geführt.

" Zur Aufrechtcrhaltung der Ruhe in Oesterreich. Im
Anschluß an die Beschlüsse des letzten Ministerrats hat jetzt
der Bundeskanzler den Landeshauptleuten neue Instruktionen
über die Behandlung von öffentlichen Versammlungen erteilt.
Sie beziehen sich ans die Verhinderung gleichzeitiger Veran¬
staltungen von politischen Gegnern an einem Ort und auf
den stärkeren Schutz der genehmigten Versammlungen und aus
die Einhaltung der Anmeldefrist von Versammlungen . Der
letzte Sonntag ist in Oesterreich ruhig verlaufen.

Langsame Besserung der Lage
mPalästina.

Die Zahl der Opfer sehr hoch.
Die Zahl der Opfer bei den Zusammenstößen zwischen

Arabern und Juden in Jerusalem und verschiedenen anderen
Orten Palästinas ist nach den vorläufigen , noch nicht voll¬
ständigen Feststellungen sehr hoch.. Bei den Unruhen in
Hebron wurden 45 Juden und zwei Rabbis getötet , in der
Nähe von Motza eine jüdische sechsköpfige Familie durch
Araber ermordet . In Kalendie sind vier Araber im Verlaus
eines Angriffes ans die jüdische Kolonie erschossen worden.
In Tclaviv sind im Verlaufe der gleichfalls umfangreichen
Unruhen eine Person getötet und drei schwer verletzt worden.
Etwas weiter nördlich wurde eine jüdische Kolonie in der
Nähe von Baisam durch Araber angegriffen . Ein Jude wurde
getötet und 21 verletzt. Unter den Schwerverletzten befindet
sich ein Deutscher namens Naumann . Auf englischer Seite
wurde ein Einwanderungsoffizier und ein Offizier der bri¬
tischen Luftstreitkräfte getötet und verschiedene Polizisten ver¬
letzt, unter ihnen auch einige Studenten , die sich gelegentlich
eines Besuches in Jerusalem für den Polizeihilfsdienst ge¬
meldet hatten . In Jerusalem sind inzwischen 600 Mann
britische Verstärkungen eingetroffen , und die Lage beginnt
sich langsam zu bessern. Auch von Alexandria ans ist ein
britisches Bataillon nach Palästina unterwegs . Der Ober¬
befehlshaber von Malta ist ersucht worden , an Bord des Flug¬
zeugmutterschiffes „Couragcous " ein Bataillon Infanterie
nach Palästina zu entsenden. Nach einem Bericht des Ober¬
kommissars von Palästina haben die Unruhen in der Nacht
zum Freitag begonnen . In Jaffa fanden verschiedene De¬
monstrationen statt , während in Haifa alles ruhig ist.

*
Was den Aula  s; der Unruhen betrifft , so gibt c,.

Kommunique , das von der Palästina -Regierung ausgegeben
wurde , darüber Auskunft . Nach diesem Dokument scheint es,
daß verschiedene junge Juden neben ihren Gebeten bei der
Mauer des ehemaligen Tempels Reden hielten und eine
Flagge hißten . Am nächsten Tage war unKücklicherweisc der
Geburtstag des Propheten , und etwa 2000 Moslems , die
diesen Tag in der Moschee gefeiert hatten , zogen an jener
Mauer vorbei . Sie warfen einen Tisch um und nahmen die
Gebete und Bittschriften der Juden , die diese ihrer Gewohn¬
heit gemäß in die Ritze der Mauer gesteckt hatten , heraus
und verbrannten sie. Nur drei Juden scheinen damals , wie
das Kommunique hinzufügt , bei der Mauer gewesen zu sein,
Berichte von Slngriffen der Moslems auf 'jüdische Beter seien
unbegründet.

Mmifierbesuch in Offenburg.
Der deutsche Weinbaukongreß.

Im dichtgcfüllten Stadthallensaal in Offcnbnrg wurde in
Gegenwart von etwa 5000 Kongreßteilnehmern diirch den
Präsidenten des Deutschen Weinbauverbandes Dr . Müller-
Karlsruhc die erste öffentliche Kongreßsitznng eröffnet . Der
Präsident konnte 50 Ehrengäste begrüßen , darunter Reichs-
ernährungsminister Dr . Dietrich,  den lmdischen Staats¬
präsidenten , Dr . Schmitt,  Vertreter des Reichsinnen-
ministeriums , der Reichsanstali für Land - und Forstwirtschast,
Vertreter der preußischen, sächsischen, hessischen, bayerischen und
württembergischen Regierungen , des Internationalen Wein-
amtes in Paris , Vertreter aus Oesterreich , Ungarn und einer
Reihe landwirtschaftlicher Genossenschaften. Nachdem Dr.
Müller  einen kurzen Ucberblick über die Lage im deutschen
Weinbau gegeben hatte , ergriff Reichsernährungsminister
Dietrich  das Wort.

Seine Ausführungen gipfelten darin , daß der deutsche
Weinbau eine der intensivsten Kulturen ist, die wir haben und
daher von entscheidender Bedeutung im gesamten Wirtschafts¬
leben ist. Die Konsumenten müßten daran gewöhnt werden,
nur einen reinen Wein zu trinken . Ter Geist, der in den Win¬
zern steckte, sei der Geist der Zuversicht und des Glaubens an
die tvirtschaftliche Wiedererstarkung Deutschlands.

Staatspräsident Dr . Schmitt  übcrbrachte dem Kongreß
die Grüße der badischen Regierung mit dem Wunsch, daß daS
Jahr 1929 einen recht guten Herbst und einen erfolgreichen Slb-
satz bringen möge. Bon den weiteren Begrüßungsansprachen
sind hervorzuheben diejenigen des Oberbürgermeisters der Stadt
Offenburg , Holler , des Präsidenten der Landwirtschaftskamnier
Dr . Graf Donglas , weiter nahm auch der Vertreter des Inter¬
nationalen Weinamtes in Paris , Präsident Barthö , das Wort.

Der nächste Wcinbaukongretz in Trier.
Der Vorstand des Deutschen Weinbauverbandcs beschloß,

den nächsten Weinbaukongretz in Trier  abzuhalten.

Aus aAer Welt.
□ Konzertreise des Dresdener Kreuzchors nach Amerika.

Der Dresdener  Krenzchor ist von einem New Porker
Komitee , an dessen Spitze der führende Musiker der Vereinig¬
ten Staaten , Dr . Walter Damrosch , steht, zu einer Konzert¬
reise durch die Hauptstädte Nordamerikas eingeladen worden.
In Washington soll ein Empfang im WeiMr Hanse statt-
finden mit einem Bachkonzert vor Präsident Hoover . Nach
eingehenden Erwägungen haben die Behörden ihre Einwilli¬
gung und die Elternschaft ihre rückhaltlose Zustimmung zu
der Fahrt gegeben.

□ Schüsse in der Slotwehr. In der letzten Nacht wurde
in W a I t e r s d o r f der Arbeiter Erich Heinrich aus Kriebitzsch
von einem Grubenwachtmeister in der 9/otwehr erschossen und
sein Bruder schwer verletzt. Beide Brüder hatten am Abend
gezecht und im betrunkenen Zustand Passanten belästigt , die
sie schließlich sogar init Messern bedrohten . Ein Grubenverwal --
ter , der Ruhe stiften wollte , wurde ebenfalls bedroht , so daß er
flüchten mußte und den Grubenwachimeister Bandur zu Hilfe
holte . Auch dessen Versuch, Ruhe zu stiften, war erfolglos . Die
beiden Betrunkenen drangen vielmehr gemeinschaftlich mit
gezücktem Dolch auf Bandur ein. In der Notwehr griff der
Wachtmeister zur Schußwaffe und streckte beide Angreifer
nieder.

□ Gemälde von Matthias Grünewald gefunden? In der
Stadtpfarrkirche zu M ü n n e r st a d t sind ans Holztafcln ge¬
malte Bilder , die Szenen aus der Legende des heiligen Kilian,
des Apostels des Frankenlandes , darstellen , vom Museums-
dircktor Heinz Braune  in Breslau mit Bestimmtheit als
Jugendwerkc von Matthias Grünewald erkannt worden . Die
Entstehung der Bilder dürfte in den Jahren von 1495 bis
1498 vor sich gegangen sein.

□ Einbruch in die Prager Loretto -Kirche. In die berühmte
Prager Loretto - Kirche  ist ein verwegener Einbruch
verübt worden , wobei den Tätern verschiedene Gegenstände von
sehr hohem Werte in die Hände gefallen sind. Aus der
Sakristei wurden drei silberne , stark vergoldete Kelche, eine
goldene Monstranz mit einem mit Steinen besetzten Kreuz und
ein ungefähr 30 Zentimeter langes vergoldetes Kreuz gestohlen.
Für die Wiedcrbeschasfung eines mit einem Edelstein geschmück¬
ten Kelches sind 2000 Krönen und des mit einem Monogramm
versehenen Steines allein 1000 Kronen Belohnung ausgesetzk.
Wie erinnerlich , wurden bereits vor mehreren Jahren aus der
Schatzkammer der Loretto -Kirche wertvolle Gegenstände
gestohlen.

□ Schwerer Unfall auf dem Artillerie-Uebungsplatz in
Dünaburg . Auf dem Artillerie-Uebungsplatz in D ü n a b u rg
ereignete sich bei Schießübungen ein schwerer Nnglücksfall.
Zwei Granaten explodierten in der Nähe einer Gruppe von
Männern und Frauen , die darauf warteten , die Splitter und
Kugeln aufsammeln zu können . Eine Frau wurde getötet,
während eine weitere ans dem Wege zum Krankenhaus starb.
Mehrere Personen wurden verletzt.

□  180 Gebäude durch Feuer vernichtet. In der Ort¬
schaft K o r e l i c z e sind 180 Wohn - und Geschäftsgebäude,
zwei Synagogen , ein Bankhaus , eine Schule und die Markt¬
halle einem g'ewaltigeit Feuer zum Opfer gefallen . Der Scha¬
den beträgt über zwei Millionen Zloty.

□ Unwetterkatastrophe in Bulgarien . Ueber ganz Bul¬
garien  gingen Gewitter nieder , die mit Wolkenbrüchen und
Hagelschlägen verbunden waren . Die telegraphischen und
telephonischen Verbindungen Sofias mit Nvrdbulgarien sind
zum Teil gestört . Auch die Eisenbahnlinien sind an zahl¬
reichen Stellen unterbrochen . In Südbulgarien riefen die
ununterbrochenen Regengüsse in der Umgebung von Radomir
und Dupnitch riesige Ueberschwemmungen hervor . Drei
Dörfer wurden von den reißenden Gebirgsbächen völlig ver¬
nichtet , mehr als 70 Häuser von den Fluten weggcrissen. In
den Wellen und in den Trümmern der einstürzenden Häuser
fanden 24 Personen den Tod . Das ganze Vieh wurde fort¬
geschwemmt. Die Bahnlinie Radomir —Dupnitch wurde an
mehreren Stellen zerstört.

□ Ricscnfeucr auf dem Neuen Markt in Hüll. Auf bisher
ungeklärte Weise brach in Hüll  auf dem soeben fertiggestellten
neuen Fischmarkt ein Feuer aus , das in kurzer Zeit riesige
Ausniaße annahm . Beinahe der gesamte Markt wurde zerstört.
Die Entladebrücke , sieben neue Hochsee-Fischereidampfer , 200
Büros der Fischhändler und 150 Wagen für den Fischtransport
verbrannten vollkommen . Daneben wurden große Mengen
Verpackungsmaterial ein Opfer der Flammen . Die Dampfer
wareir erst init einer größeren Ladung zurückgekehrt und
hatten an der Brücke festgemachk. Die Mannschaften hatten sich
bis auf einen Wachtposten nach Hause begeben. Die Feuerwehr,
die mit Unterstützung von Arbeitern und Schleppern arbeitete,
konnte nur mit Mühe des Feuers Herr werden . Ter Schaden
wird ans fünf Millionen Alark geschätzt. Man befürchtet , daß
das T-euer eine größere Ilrbeitslosigkeit zur Folge haben wird.

Spori-Rachrichlen.
Fußball.

Berbandsspicle in Süddcutschland.
Gruppe Nordbahern:

1. FC. Nürnberg gegen Bayern Hof 1:2 (1:0). SpVgg . Fürth
gegen 1. FC . Bayreuth 7:2 (3:0). FV . Würzburg 04 gegen VfR.
Fürth 7:2 (4:0). SpVg. Hof gegen ASV. Nürnberg ausgefaller..

Gruppe Südbaycru:
Wacker München gegen Teutonia München (Da.) 3:2 (2:1).

Bayern München gegen Jahr , Regensburg 4:0 (0:0). DSB . Müu-
chen gegen FV . Ulm 1894 2:0 (0:0).

Gruppe Württemberg:
Germania Brötzingen gegen VfB . Stuttgart 1:0 (1:0). Union

Bückingen gegen VfR. Heilbronn 2:2 (1:2). Kickers Stuttgart gegen
1. FC . Pforzheim 2:1 (1:1). Sportfr Stnttgart gegen FC . Birken-
feld 4:2 (1:0).

Gruppe Baden:
SpVg . Freiburg gegen Karlsruher FV . 2:10 (0:6). Phönix

Karlsruhe gegen SpVg . Schramberg 4:0 (4:0). FV . Villingen
gegen FC . Freiburg 0:0 (0:0).

Gruppe Rhein:
FC . 08 Malinheim gegen Phönix Ludwigshafen 1:3 (1:2).

SpVg . Sandhofen gegen SV . Waldhof 2:2 (1:2). SpVg . Munden -^
heim gegen FG . Rohrbach 5:1 (4:1). VfR . Mannheim gegen VkL.
Neckarau 1:2 (0:1).

Gruppe Saar:
Saar Saarbrücken gegen VfR . Pirmasens 9:0 (3:0). FC.

Pirmasens gegen 1. FC . Idar 4:1 (1:0). FV . Saarbrücken gegen
Borussia Neunkirchen 2:0 (0:0).

Gruppe Main:
Union Niederrad gegen Kickers Offcnbach 1:1 (1:0). Gernianka

Bieber gegen Eintracht Frankfurt 2:2 (1:1). Rot -Weiß Frankfurt
gegen FSV . Frankfurt 2:0 (2:0). SpSSg. Griesheim 02 gegen
t. FC. Hanau 93 3:2 (2:2).

Gruppe Hessen:
Wormana Worms gegen SV . 98 Darmstadt 6:0 (3:0). Hassia

Bingen gegen SV . Wiesbaden 0:2 (0:2). VfL. Neu-Isenburg
gegen Memannia Worms 3:1 (1:0). FSV . Mainz 05 gegen 1. M.
Langen 1:2 (0:1).



Handball.
Handball im Mittelrheinkreis.

' Die 1. Gaugruppe des Mittelrheinkreises der DT . begann mit
ihren Handball-Berbandsspielen , die nachstehende Ergebnisse zeitig¬
ten : Bockenheimer Turngemeinde gegen Tv. Bischofsheim 10:2

» (5:2). Tnrnges . Offenbach gegen Tv. Seckbach4:4 (3:1). Turngd.
Rödelheim gegen Tv. Nied 1:6 (0:3). TSG . Fechenheim gegen
Polizei Frankfurt 3:8 (2:2). Tv. Niederraü gegen Tv. Kesselstadt
10:4 (2:1). Turn - und Fechtklnb Frankfurt gegen Turugemeinde
Nied 10:4 (8:1).

Süddeutsche DSB .-Vcrbandsspielc.
Die süddeutsche Handball-Liga absolvierte wiederum einige

Verbandsspiele, die nachstehendeErgebnisse hatten:

Main -Hessen. Gruppe A:
VfR . Schwanheim gegen Rot-Weiß Darmstadt 6:1. SV . 98

Darmstadt gegen Kickers Ofsenbach 14:2. Polizei Darmstadt gegen
Rot -Weiß Frankfurt 10:0. TSV . Langen gegen FSV . Ffm . 2:6.

Main -Hessen, Gruppe 8:
Reichsbahn Wiesbaden gegen Mainz 05 1:5. Wormatia

Worms gegen Polizei Wiesbaden 6:6. Hakoah Wiesbaden gegen
Polizei Worms 7:6. FVg . Kastel 06 gegen Alemannia Worms 0:4.

Gruppe Nordbaycrn:
Franken Nürnberg gegen SpVg . Fürth 0:20. Bar Kochba

Nürnberg gegen Pfeil Schweinau 6:5.

Gruppe Südbayern:
VfR . Heidenheim gegen ASB . München 3:6. 1860 München

gegen Jahn München 14:1.

Leichtathletik.
Deutschlands Leichtathleten in England mit 8:4 siegreich.
Der erste Leichtathletik-Länderkampf zwischen Deutschland und

England ging vor 35 000 objektiven und begeisterten Zuschauern im
Stadion zu Stamford Bridge vor sich. Deutschland gewann den
Kampf verdient mit 8:4 Punkten . Ausschlaggebend waren die
Einzelweltbewerbe. Die Wertung geschah derart , daß bei jeder
llebung die Gesamtleistung entschied. Für den Gesamtsteg erhielt
sie siegende Nation einen Punkt , während der Unterlegene gänz¬
lich leer ausging . Deutschland hat also von den 12 zum Austrag
gekommenen Konkurrenzen acht gewonnen, während die Briten
viermal siegreich waren . Englands Siege waren nur in den
Staffeln zu verzeichnen, von denen die Deutschen nur zwei ge¬
wannen. Alle übrigen deutschen Erfolge resultierten aus den
Einzelkonkurrenzen. Die 25 000 Zuschauer halten alle Ursache,
beifallsfreudig zu sein, denn es gab bei warmem Wetter überall
gute Leistungen. Organisation und Abwicklung des Festes waren
ebenfalls ganz erstklassig.

Radsport.
VDRV .-Meistcrschasten in Frankfurt a. M.

Vor ca. 2000 Zuschauer trug der VDRV . im Frankfurter
Stadion seine Meisterschaften über 1 Km. und 10 Km. aus . Diese
Meisterschafteu wurden ein-einzigartiger Triumph des jungen M.
Becht-Frankfurt , der beide Meisterschaften gewinnen konnte.

Die Ergebnisse: Bahnmeisterschaft über 1 Km.: 1. Max Becht,
RV . Rotweiß-Mifa Frankfurt . 2. KäberBerlin % Länge . 3. Fedcr-
buch-Hannover 3 Längen, 4. Lerch-Karlsruhe 3 Längen zurück. —
Bahnmeisterschast über 10 Km.: 1. Max Becht, RV . Rotweiß-Mifa
Frankfurt , 2. Koch-Offenbach-Bürgel 6 Längen, 3. Federbuch-Han¬
nover 1 Länge, 4. Vetter -Nürnberg % Länge zurück. — Rahmen-
konkurreuzen: Punktefahren 4000 Meter für auswärtige Fahrer:
1. Vetter -Nürnberg , 2. Wolke-Ludwigshaben. — Punktefahren,
4000 Meter für Fahrer des Hessen-Nassauischen Radfahrerbundes:
1. Leiländer, Rotweiß-Mifa Frankfurt , 2. Hagenberg-Wiesbaden. —
Mannschaftsrennen , 1 Stunde : 1. Becht-Koch 23 Punkte , 39,200
Km., 2. Vetter -Haderbein 12 Punkte , 3. Goller-Bürkle 5 Punkte.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , sowie für die vielen Kranz - und
Blumenspenden bei dem Hinscheiden un¬
seres liehen Gatten und Vaters , Herrn

Philipp C.O.Walch
sagen wir hier auf diesem Wege allen
Verwandten, Freunden und Bekannten
herzlichen Dank . Besonderen Dank der
Jahresklasse 1877 für die trostreichen
Worte am Grabe , sowie für die Nieder¬
legung des Kranzes der Freiw . Sanitäts¬
kolonne und allen , die ihm die letzte
Ehre erwiesen haben.

Die trauernden Hinterbliebenen
Hocbheim a . M., den 20 . August 1929.

Pas Rdcl ) (kr Met ?) ä !M (Physik für Alle)
Eine volkstümliche Darstellung der Physik und ihrer tech¬
nischen Anwendungen.
Von Hans Günther , dem bekannten technischen Fachmann.
Das Werk enthält auf etwa 400 Seiten über 440 anschau¬
liche Bilder . Die stets allgemeinverständlichen Erklärungen
sind außerdem durch weit über 250 leicht aussührbarer Ex¬
periment -Anleitungen anregend gestaltet . Großformat . Gey.
Rm 12.— (Schw. Fr . 15.—) In Ganzleinen Rm . 16 —
(Schw. Fr 20.—) Auch in 13 Lieferungen zu beziehen zu

je Rm . 1.- (Schw. Fr . 1.25).
(Verlag Dieck & Co, Stuttgart .)

An der Kenntnis der Physik kann der moderne Mensch
jeder Berussklasie ebensowenig achtlos vorübergehen , als an
den gewaltigen Umwälzungen auf dem Gebiete der Technik!
Das Bedürfnis nach naturwissenschaftlicher Bildung ergreift

mit Macht immer weitere Kreise!

PbysiK ist die Grundlage aller Technik!
Zu beziehen durch: Buchhandlung H. Dreisbach Flörsheim.

iS Zähre Tannenberg.
Tie Hcldcngedächtnisfeicr am Nationaldenkmal.

Aus Anlaß des 15. Jahrestages der Schlacht von Tan-
ncnberg fand am T a n n e n b e r g - N a t i o n a l d e n k m a l
bei Hohenstein eine Heldengedenkseier statt , bei der 60 Ge¬
denktafeln enthüllt wurden , die von oft- und westpreußischen
Regimentsvcreinen den an der Schlacht bei Tannenberg Ge¬
fallenen gewidmet sind. Schon lange vor der Feier war die
Zufahrtsstraße von Tausenden belegt. Unter den Ehrengästen
sah man Generalfeldmarschall v. Mackensen und die aktiven
Generale und Kommandeure der 1. Division , wie auch die
.Ehrenkompagnie . Um 11.30 Uhr betraten die Ehrengäste und
die Vertreter der Reichs -, Staats - und Provinzialbehörden
den Vorhof des Denkmals , in dem die Fahnenabordnungen
Aufstellung genommen hatten . Nachdem Generalfeldmarschall
v. Mackensen die Front der Ehrenkompagnie abacschritten
hatte , spielte, die Kapelle den Choral „Die Himmel rühmen
des Ewigen Ehre ". Im Namen des Tannenberg -Denkmal-
Vereins begrüßte Generalmajor a. D . Kahns 'die Erschienenen.
Im längerer Ansprache gedachte er des vor 15 Jahren er¬
fochtenen gewaltigen Sieges von Tannenberg und der ge¬
fallenen Heldeir, die in opferfreudiger Pflichterfüllung in den
Lvd gesunken seien.

„Wir dürfen, " so fuhr der Redner u. a. fort , „nicht rasten,
vis das deutsche Volk mit dem schärfsten Schwert der Wahr¬
heit den bisher nicht gelösten GordischenKnoten der infamen
Schuldlüge zerhauen , die doch allein aus dem Schuldbewutzt-
sein unserer Feinde geboren ist."

Nach weiteren Ansprachen des Wehrkreispfarres Müller
(Königsberg ) und des Standortpfarrers Poschmann ergriff
Gerteralfeldmarschall v. Mackensen das Wort.

Er wies daraus hin , das; es nur restlose Hingabe an das
Vaterland gewesen sei, mit der es sich die ehemalig ^ Armee
zur Aufgabe gemacht hatte , die Ehre des Vaterlandes zu ver¬
teidigen.

Den Gefallenen gebühre Dank und Ehre , denn sie seien
für das Vaterland gestorben . Nur im Vertrauen auf Deutsch¬
lands Kraft könnten wir einig sein. Nach einem Gebet er¬
folgte die Enthüllung der Ehrentafeln und die Kranznieder¬
legung durch die Vertreter der Behörden und Vereine , wäh¬
rend die Kapelle das Lied vom guten Kameraden spielte. Ein
Vortrag des Sängergaues Tannenberg und der gemeinsame
Gesang des Liedes „O Deutschland hoch in Ehren " be chloß
die Feier.

Neuer Geschwindigkeitsrekord eines Flugzeuges.
Bei den Versuchsflügen in London für den Schneider-

Pokal erreichte der englische Flicgerlentnant Atcherleh die
phantastische Geschwindigkeit von 563,150 Km . in der Stunde.

In das Handelsregister Abt B. Nr. 31 ist am 24.
Juli 1929 bei der Qelreide-Indullne und Commission
Aktiengesellschaft Berlin, Zweigniederlassung in Hoch¬
heim am Main eingetragen worden:

„Richard Scheuer ist nicht mehr Vorstandsmitglied " .

Hochheim am Main , den 24  Juli 1929.

Amtsgericht.
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Ein Probeheft kostenlos!
wir ermöglichen cs Ihnen , durch Lieferung eines
Probeheftes die schönste Zeitschrift , die unser Volk
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Amtes Allerlei
Die Seine soll ihren Namen ändern

Die alte Seine soll ihren Namen ändern ! Taust̂ ^ i
hieß sie so, jetzt aber , meint Professor Pierre Larue
Naturwissenschaftlichen Fakultät der Pariser
sie Aonne heißen . Sie habe ihren Namen zu Ihn*® °(
gen, und Unrecht dürfe nicht sein. Dafür sei Gcogwl"
Wissenschaft. „ ^ Uj

Nach vielen Jahren emsiger und mühevoller ^
suchungen entdeckte Professor Larne , daß die Sein ? o -
reau sich in die Aonne verliert . Die Seine , erklärt 4
Pierre Larue , ist ein Nebenfluß der Ionne , denn an ^
düng ist dieser letzte Fluß tiefer und breiter als a ^
Auch der Lachs wählt sich nicht die Seine , sondern jj} ^
für seine alljährlichen Ausflüge . Da Seinewasser a k ^
senermaßen zum größeren Teil ans Aonnewasser bejt i >
die Seine 2)oime heißen . __ ^ ^ jcViele Autoritäten aus dem Gebiete der Gcog
Seeschiffahrt unterstützen Professor Larues kühne

Dienstags,
Verlag , Den

elefon 69. Geschäfts
alte Name Seine stammt übrigens nicht, wie viele
neu , direkt von jenen Sequanern ab, von denen - -
seinem Gallischen Kriege spricht. Es gab vielmehr ■ 1 Ql” • ■. " dasin der Keltensprache , „quan " oder „squan
reich" oder „buchtenreich " bedeutet . Von
Worte soll der Name Seine abgeleitet sein.

76 Jahre im ewigen Eis begraben

diesem

Aus Matrei in Osttirol wird ein interessanter, " ^ mmen der „Opfern:
fund gemeldet . Von einem Hirten wurden die fsiej Und zahlen . — Noch fei
Leiche gefunden , der der Kopf abgetrennt war , die a , und ihren Gegnern . -
der Brust noch mit Muskeln und Haut behaftet w" 7
Füße steckten in Schuhen und Strümpfen . Ein >vm Der amtliche Bericht

k.
ewehr und eine Taschenuhr lagen in der Nähe. » ie l{1

'teile ist das Muntanitz -Kees . Es konnte festgestclÜ^ z
daß es sich um einen im Jahre 1796 geborenen aff

tersberger handelt , der seit 1853 vermißt wurde . F ^,/s !>Dic
geborenen

dürfte auf der Jagd verunglückt sein, indem er in e'NG ^ 'cnstag ouf Mittwoch
scherspalte des Muntanitz -Kees stürzte . Jetzt nach ‘b >]A^  Delegierten der sechs
hat das ewige Eis seine körperliche» Ueberreste freigegb .«INnttag um 4 Uhr uni

ner Beratung der gcge
V»Niengetrctcn. Nach eineEmpfehlung.

.,Dieser Mann will Geld von mir geliehen habt».
Sie etwas über ihn ?"

„Gewiß doch, ich kenne ihn so gut , wie
Pumpen Sie ihm keinen Groschen !"

ich

RimWlWM ««.

Mn r

„Opfc:
Generalsekretariat

llhr sind die Delegierter
Anstrengungen

Zjc l(l fe der deutschen
rl?t wurde.

zu c
Delc

sobald
a.  Wird , wiro ute zconse:

Maßnahmen zur Z
Meisen.

man ein endgt
wird die Konsc

ab̂ o 10A0- ?D T'chnl̂ '.' ä ^ Einigung zwischen E

Die Bei
Mittwoch, den 28. August. _

ßend: Wetterbericht und Zeitangabe . 10.40—11: SchuOj"',' Listen t>;c , n w Nackt u
wartsstunde . 13.15: Schallplattenkonzert : „Aus Berd.i-»- f ^ amiellen Bestim
15.15—15.45: Stunde der Jugend . 15.55- 16.0o: sinanzrellen Bejtnm
dienst. 16.12—18: Konzert des Rundfunkorchesters, England erhalt cmc C
stunde. 18.45: „Die Geschichte einer deutschen deutschen Trrbutza!
19.05: Französische Literalurproben . 19.20: Französiftlk^ M A-
unterricht . 19.45: Senckenberg-Vicrtelstunde. 20: Ich- England erhält aus i
Goethepreis 1. Vortrag von Dr . A. Paquet , 2. AE x,-: L Tributlastcn , an dem cs

22: Bon SttllliT L -Ig t, on  gg Millionen
Goetheprei
Preisträgers.

Vortrag
20.30: Lllte Hausmusik.

.30: MorgenghMÄpl ^ ^ Millionen als Erhöh»
ts ĉht iverden:garische Nationalmusik.

Donnerstag , den 29. August. 61
schließend: Wetterbericht und Zeitangabe . 12.30: '̂ T,’ bdL c.
konzert: „Unterhaltungskonzert " . 15.15—15.45: dch « 18 Millionen aus dem bi
gend. 15.55—10.05: Hausfrauendienst . 16.15 -sch' .. Ungeschützten Teiles der d
Rundfunkorchesters. 18A0: Lesestunde. 18.30. Von^Kck̂ 1̂ 6 Millionen unter einer

vitue

* Nutzten Teiles der deutsck
wn aus dem bi
en Teiles der i

wvi« iu,ten unter einer
,, "chLv: ?!jj che somh für England eil

druckt: V. Stenotypistinnen. 19-10: Schachstunde. 1 feiner Gesamtforderung t
wirken für gefährdete Mitschwestern". 18.50:

der Frankfurter Zeitung . 20: Der Gassenhauer, \i$l
s%/>rMnn«tnn&rrnft 22—22.30: Fried Stern crzagtund Faszinationskrast.

schichten
deutsche Verzichta

ge

Ein schönes Wohnb 3' Außenpohtiker des
nttngen vom Dienstag

- - - - - - ..,{tx̂Bestimmungen bleibet
in Hochheim a . M -, mit 2 Wohnungen , Werkstal o.Awähren England eine :
pen und schönem Hofraum preiswert zu verkaUft ^ L ( Goldmark , wovon 36
Wohnung wird in Kürze beziehbar . Nähere ^ ^>1, 'taten bestehen, die die
Mittwochs u. Samstags abends von 8—9 Uhr }?° „ ^ ren.
nachm , von 3—4 Uhr bei Maria Irene Schwab , -- » an habe von den De:

,7 '> Verzicht auf die 300
^ »-Plan gefordert . Man
14, 9 ihrer Annuitäten und

l am 15. des vorhergehe:
% verlangt.

.̂ Sglcichen habe man
. M»g 8cr 8 Millionen

zu insgesamt 75
kommen. Franko

Die Annahme Jtal
sei nach 3

So habe Snvw

UN>r>W eggeridorfer & fätfe(
f’1 gewonnen und dank

K ™. Die Sachverständi
Nte« Aoung -Planes ii

iLine neue Regierr

sind das scbönsts farb'9
Fr « 'Witzblatt für die Famil'f.

„Immer mit der Zeit schreitend und kür dis Abschlußtu,ci ,,„u uC, u,.u ■- . nS.- «u>ia;ruB der Verh
„Eine Quelle herzerquickenden Frohsir ^ „ hwoch die^ englische,

Oas / .̂hennemenk kann jederzeit degonnsn
Vi/ÖLbsnIÜLbeins rsishhaltigs ^ "^ ^ äMAndlungen ^abgegeben

i>? ^vch zwischen der Aufst
Heber die Lezugspreise  unterrichts ^ ^^ ßsl ^ -^Auffassung der fraiit

händier , das Postamt oder unmittsibsl ,, • ^ über die Grundlage de
VERLA6 „ FLIEGENDE  BLÄ ^ ^ JnglischeMlegotion

J. F. SCHREIBER, MÜNCHEN, MÖHL

Jlndrebkurbel
von einem Auto in der
Mainzer  st ratze  ver¬
loren . Der ehrliche Fin¬
der wird gebeten die¬
selbe in der Geschäfts¬
stelle Massenheiwer -^
stratze 25 abzugeben.

Ein fast

. billig
mit Gestell t

geben.

Eeschäftsst ^ ^
heimerstrav^

^ ^ rcgarrtcilS an den de
.Alark zugesichert Word

' „j ^Airch die Gläubigermää
nC ucr h'.'1’ de,, Mitteilungen de

evlu 1e Wird dagegen erklärt , d
sm  o Trlbutlasten lei

^ ^ ^ .^ »„mtden sei. Es ergibt sil 'KischE ' schen und der französ
"N jährlich.

. Die französischen
täj * der Mittwochssitzung
'^ ..chie Räumunqstermi 'nWnc * ■' -gegeben haben.
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